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verfaßte „Frauendienft“ und das 1257 abgefafte „Srauenbuch“ fpiegeln nicht mr dag
Leben der Höfischen Minnefänger, des abenteuerlichen Nitterthumg twieder, jondern
in&bejondere der „Frauendienft“ bietet auch jo viel Schilderungen aus dem Leben Ulrichs,

daß wir in der Lage find, darauz eine große Beriode
desjelben kennen zu Lernen. Noch find die Trümmer
der Frauenburg in Oberfteiermark bei Ungmarkt
erhalten, in der Ulrich von Lichtenftein geboren fein
joll. In derfelben Burg wurde erft im Sahre 1871
der Örabftein Ulrichg mit der Sufchrift: „Hie leit
Vlrich dises hovses rehtter erbe® und damit eine3
der intereffanteften Steindenfmale entdeckt, welche zur
Gejchichte unferer Literatur in Beziehung ftehen.
Allerdings wurde die Echtheit des Denkmaleg von
einigen Seiten beftritten. In jeinem Frauendienft
Ihildert der Sänger feine Liebe zu der ungenannten
Herrin. Das ganze Werk hat culturgefchichtlichen
Werth durch die Schilderungen aus dem höfischen
Nitterleben, befonders hervorragend find die einge-
freuten fchönen Minnelieder. Das „Srauenbuch“ in
Gejprächsform trägt mehr didactifches Gepräge,

Noch ift eine Keihe von Minnefängern zu
nennen, welche zum großen Theile zur Zeit Ulrichs

| lebten. Bevor wir diefer gedenfen, fei der in der
y ll) zweiten Hälfte des XIIT. Sahrhunderts in Steiermarf
Yan, lebende Spielmann Heinrich der Bogler erwähnt,

Jh= welcher fich dem Sagenfreife zuwandte, der Dietrich
n von Bern behandelte und Bearbeitungen älterer

ZZ En Dichtungen vornahın, aus denen er jeine Spielmanng-
Der Grosftein Mivichs von Sichtenftein in der gedichte mit verfchiedenen Hinzufügungen zufammen-
REIST ftellte. Ein Fräftiger epifcher Ton zeichnet, wie alle

Dichtungen des erwähnten Sagengebietes, auch diefe poetischen Schilderungen der Flucht
Dietrichg zu den Summen und der Schlacht bei Ravenna aus,

Eine ritterliche Dichtergeftalt, ähnlich dem Lichtenfteiner und mit diefem jogar
durch freundfchaftliche, ja verwandtichaftliche Bande verknüpft,ift Herrand von Wildon.
Auch er war ein Gegner des Böhmenfünigs Dttofar, dem er mehrere Burgen abtreten
mußte, die er jpäter wieder eroberte, Wir kennen von ihm einige Minnelieder und vier

  

  

  

 

  
  

 

  

     


